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Schwarzach, am 21.09.2023/pp 

 

AZ: GVe/013/2020-25 

Protokoll 
über die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung 

  

Datum: Donnerstag, den 15.06.2023 

Beginn: 19:00 Uhr 

Ende: 21:05 Uhr 

Ort: Saal des "Hofsteiger" 

 

Anwesend: 

Vorsitz: Herr DI Thomas Schierle  

Stellvertreter: Frau Anita Pluschnig  

Ord. Mitglieder: Frau Monika Raid  

 Herr Christian Breuß  

 Herr Matthias Günther  

 Frau Beate Haag  

 Herr DI Alexander Kohler  

 Herr Sebastian Leite  

 Frau Mag. Fatma Islekoglu  

 Herr Dipl. Ing. Christian Anselmi  

 Herr Dipl.Ing. Robert Vörös-Bauer  

Ersatz: Herr Andreas Bohle  

 Frau Christine Hagspiel  

 Herr Rudolf Breuss  

 Herr Thomas Horn  

 Herr Mag. Dr. Egon Gmeiner  

 Herr Mag. Helmut Pfanner  

 Herr Mag. Peter Mennel  

 Herr Edwin Mehlsack  

Auskunftspersonen: Herr Hubert Meusburger  

Schriftführer: Herr Peter Pitscheider  

 

Abwesend: 

Ord. Mitglieder: Herr Harald Gasperi entschuldigt 

 Herr Ing.Mag. (FH) Tobias Vonach entschuldigt 

mailto:gemeinde@schwarzach.at
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 Herr Johannes Knapp entschuldigt 

 Herr Mag. Mathias Dür entschuldigt 

 Frau Jennifer Gal  

 Herr Mag. (FH) Klaus Plaickner entschuldigt 

 Herr Thomas Lenz entschuldigt 

 Frau Christine Golderer entschuldigt 

 Frau Eleonore Unterer entschuldigt 

 Herr Dr.med. Markus Baldessari entschuldigt 

 

Ersatz: Herr Ing. Bmst. Helmut Stadler entschuldigt 

 Herr Martin Gstöhl entschuldigt 

 Herr Kurt Rhomberg entschuldigt 

 Frau Keli Pereira entschuldigt 

 Frau Elvira Flora entschuldigt 

 Herr Felix Stadler entschuldigt 

 Herr Wilhelm Haag entschuldigt 

 Frau Manuela Wehinger  

 Frau Christine Doblhamer-Troisler entschuldigt 

 Herr Michael Klopfer entschuldigt 

 Frau Christine Baldessari-Lanker entschuldigt 

 Herr Dr.med. Hans-Albrecht Christern entschuldigt 

 Frau Mag.Arch. Anna Edthofer entschuldigt 

 

 

T A G E S O R D N U N G :  

Auf Antrag wird nachfolgender Tagesordnungspunkt in die Tagesordnung aufgenommen:  

 

- "Veranlagung Festgeld"  

 

(einstimmig) 

 

 

1.) Begrüßung 

2.) Genehmigung des Protokolls vom 20.04.2023 

3.) Mitteilungen 

4.) Beratungs- und Beschlussthemen 

4.1.) Änderung Flächenwidmungsplan Gemeinde Schwarzach, Gutenbergstraße, Gst-Nr. 649/2 (Sutterlüty) 

4.2.) Änderung Flächenwidmungsplan Gemeinde Schwarzach, Weidachstraße, Gst-Nr. 63/9 ua 

4.3.) Vorlage Gemeinde-Jahresrechnung 2022 

4.4.) Bericht Prüfungsausschuss 

4.5.) Genehmigung Kreditüberschreitung 

4.6.) Genehmigung Rechnungsabschluss 2022 der Gemeinde Schwarzach 

4.7.) Verwaltungsgemeinschaft Parkraummanagement Hofsteig - Beitritt Gemeinde Kennelbach 

4.8.) Zusammenführung der Rechtsträger des Gemeindeverbandes, Umweltverband und Gemeindeinformatik 

4.8.1.) Auflösung des Gemeindeverbandes für Abfallwirtschaft und Umweltschutz (Umweltverband) 

4.8.2.) Abschluss Kooperationsvereinbarung mit der Gemeindeinformatik GmbH und dem Vorarlberger Ge-

meindeverband betreffend die kooperative Zusammenarbeit bei der Besorgung von öffentlichen Dienst-

leistungen 

4.9.) diverse Auftragsvergaben 

4.10.) Veranlagung Festgeld 

5.) Allfälliges 
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Zu TOP 1.): Begrüßung 

 

Bürgermeister DI Thomas Schierle eröffnet als Vorsitzender um 19.00 Uhr die öffentliche Sitzung der Ge-

meindevertretung. Er begrüßt die erschienenen Mitglieder und anwesenden Ersatzmitglieder, wie auch den 

Schriftführer. Die Einladung samt Tagesordnung zur heutigen Sitzung ist allen Mitgliedern der Gemeindever-

tretung ordnungsgemäß und zeitgerecht zugegangen. Die Beschlussfähigkeit im Sinn des § 43 Gemeinde-

gesetz ist daher gegeben.   

 

Vor Eingang in die Tagesordnung legt noch Herr Thomas Horn das Gelöbnis gemäß Gemeindegesetz § 37 

ab.    

 

 

 

Zu TOP 2.): Genehmigung des Protokolls vom 20.04.2023 

 

Sowohl das öffentliche, wie auch das nicht öffentliche Protokoll der Sitzung vom 20.04.2023 werden geneh-

migt. 

 

(einstimmig) 

 

 

 

Zu TOP 3.): Mitteilungen 

 

Der Vorsitzende berichtet, dass bei den Gemeindestraßen „Klosterwiesweg“ und „Rosenweg“ nun die  

Pflanztröge aufgestellt und begrünt wurden. Auch im Rosenweg sollen 2 Pflanztröge durch Reduzierung 

des Straßenquerschnittes zu einer Geschwindigkeitsreduktion beitragen. 

 Auf Nachfrage wieso unterschiedliche Tröge zum Einsatz kommen, wird erklärt, dass die Größe 

davon abhänge, ob hier künftig das Setzen jeweils eines Baumes vorgesehen ist oder nicht. Auch sollen 

noch Parkflächen entsprechend markiert werden. 

 

Die Terminplanung für die Einarbeitung der letzten StVO würde in Kürze stehen. 

 

Sowohl der Beachvolleyballplatz wie auch die Pumptrack-Anlage sind fertiggestellt. Der sich in diesem 

Bereich befindliche Parkplatz soll noch optimiert werden, wie auch noch Gespräche mit der Fa. Doppelmayr 

zur Anmietung von Parkplätzen geführt werden. 

 

Nachdem die Leiterin des Kindergarten Dorfes ihr Dienstverhältnis aufgekündigt hat, konnte bereits eine 

Nachfolgeregelung zum Start des neuen Kindergartenjahres festgelegt werden. 

 

Weites wird berichtet, dass in den vergangenen Wochen insgesamt 11 neue Mitarbeiterinnen zum Start in 

das neue Betreuungsjahr in den Kindergärten und in der Kinderbetreuung gefunden werden konnten. 

 Andererseits stellt sich die Nachbesetzung der frei werdenden Stelle im Bereich „Liegenschaften 

und Infrastruktur“ aktuell aufgrund der Marktlage noch als sehr schwieriges Unterfangen heraus. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu TOP 4.): Beratungs- und Beschlussthemen 
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Zu TOP 4.1.): Änderung Flächenwidmungsplan Gemeinde Schwarzach, Gutenbergstraße, Gst-Nr. 

649/2 (Sutterlüty) 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Vorsitzender Herrn Florian Sutterlüty, sowie Herrn Michael 

Storf von der Fa. Sutterlüty. Seitens der Fa. Sutterlüty liegt der Gemeinde ein Antrag auf Widmungsände-

rung für deren Standort „Gutenbergstraße“ vor, welche vom Vorsitzenden in kurzen Zügen zusammenge-

fasst wird und zusätzlich zur Vorbereitung auf diese Sitzung hin via SessionNet der Gemeindevertretung 

bereitgestellt wurde.   

 

Die Firma Sutterlüty hat die Gemeinde informiert, dass umfangreiche Umbau, Sanierungs- und Instandhal-

tungsarbeiten beim Lebensmittelmarkt an der Gutenbergstraße vorgesehen sind. Im Besonderen geht es um 

die Erneuerung der Kälteanlagen, um die Installation einer PV-Anlage und um die Neuorganisation des 

Marktes. Dafür sei beabsichtigt, auch die eingezogene Rückwand zu entfernen und dadurch die Verkaufsflä-

che zu erweitern. 

 Den Mitgliedern der Gemeindevertretung werden anhand der vorliegenden Planungsentwürfe die 

gewünschten Änderungen samt Erweiterungsbereich dargelegt und entsprechende Verständnisfragen be-

antwortet. 

 

Der Vorsitzende ergänzt, dass der Planungs-, Gemeindeentwicklungs- und Mobilitätsausschuss (PGMA) 

hierüber ebenfalls bereits beraten hat. Eine Erweiterung auf 850 m2 sei hierbei vertretbar, jedoch ist auch ein 

Fokus auf die Erweiterung der Flächen für Lebensmittel von 450 auf 500 m2 zu legen. Auch nachdem derzeit 

bekanntlich 600 m2 Verkaufsflächen am alten Standort in der Helbernstraße fehlen würden, ist es für die 

Gemeinde wichtig, dass das Lebensmittelangebot aufrecht bleibt. Dies ist auch zur Haltung der Kaufkraft in 

der Gemeinde wünschenswert. Seitens des Ausschusses wird die Anfrage der Fa. Sutterlüty unterstützt, 

jedoch soll auch beim bestehenden Albrecht Spar-Markt bei Vorliegen eines entsprechenden Widmungs-

wunsches die Unterstützung im gleichen Ausmaß angeboten werden. Dies sei auch im Hinblick auf die Si-

cherung der beiden Standorte wichtig. 

Erwähnt wird nochmals, dass die geplante Flächenerweiterung innerhalb der bestehenden Gebäu-

dehülle umgesetzt werden soll. In der heutigen Sitzung soll die Gemeindevertretung über einen Grundsatz-

beschluss zum Vorliegenden Antrag beraten. 

 

In der anschließenden Beratung erklärt der Vorsitzende, dass sich aufgrund der geplanten Widmungsände-

rung – mit Ausnahme der Flächen – keine wesentlichen Rechteänderungen ergeben, jedoch kann die Flä-

che für den Lebensmittelbereich auch als Mindestfläche definiert werden. Das Angebot von zwei Lebensmit-

telgeschäften in der Gemeinde wird grundsätzlich als positiv bewertet.  

 Der Parkplatz soll an sich zwar modernisiert werden, jedoch sind zusätzlich Bepflanzungen aktuell 

nicht geplant. Der Wunsch der Gemeinde nach einer Fahrradabstellanlage wurde deponiert. 

Nochmal wird seitens des Vorsitzenden betont, dass die Zukunft beider bestehenden Märkte in der Gemein-

de gesichert werden und beiden Märkten eine zukunftssichere Entwicklung ermöglicht werden soll. 

 

Das Verfahren zur Umwidmung würde mit heutigem Grundsatzbeschluss gestartet werden und das Land 

würde die möglichen Auswirkungen der vergrößerten Verkaufsfläche auf die Kaufkraftströme erheben. Diese 

Ergebnisse werden dann den Gemeindegremien inklusive einer Empfehlung übermittelt. Somit hat die Ge-

meindevertretung am Ende dieses Prozesses die endgültige Entscheidung zu treffen – auch was die bean-

tragte Umwidmung betrifft. Grundsätzlich kann aber festgehalten werden, dass die beantragten Adaptionen 

an der Haustechnik, sowie die innere Optimierung des Gebäudes den Grundsätzen des Raumplanungsge-

setzes und den Zielvorgaben der Gemeinde Schwarzach entsprechen - die darauf abzielen, einen möglichst 

sorgfältigen Umgang mit Grund und Boden zu pflegen. 

 

 

Antrag: 
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Die Mitglieder der Gemeindevertretung unterstützen die beiden Anträge der Firma Sutterlüty auf Umbau- 

und Verkaufsflächenerweiterung sowie auf die angestrebte Widmungsänderung und erbeten bei der Raum-

planungsabteilung des Landes Vorarlberg die Erstellung eines Erläuterungsberichtes und die Einleitung des 

Verfahrens zur Erlassung eines Landesraumplanes mit 850,50 m² Verkaufsfläche ohne räumliche Zuord-

nung der Warengruppen. Aus Sicht der Gemeinde Schwarzach muss gewährleistet sein, dass zumindest 

500 m² ausschließlich für Lebensmittel aufgewendet werden. 

 

Wichtig ist der Gemeindevertretung der Hinweis, dass im Sinne einer Stärkung der Nahversorgung im Ort, 

sowie einer nachhaltigen und zukunftsfähigen Sicherung der bestehenden Nahversorgung inklusive der 

dazugehörigen Arbeitsplätze auch ein zukünftig einlangender Umbau- und Erweiterungsbau durch die Firma 

Spar im vergleichbaren Ausmaß seitens der Gemeindevertretung dieselbe Unterstützung wie der vorliegen-

de Antrag der Firma Sutterlüty erfahren soll. 

 

(einstimmig) 

 

 

 

Zu TOP 4.2.): Änderung Flächenwidmungsplan Gemeinde Schwarzach, Weidachstraße, Gst-Nr. 

63/9 ua 

 

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung vom 16.12.2021 diverse Änderungen vom Flächenwidmungs-

plan Schwarzach beschlossen. Gemäß § 23 Abs. 6 des Raumplanungsgesetzes sind vor endgültiger Be-

schlussfassung die Eigentümer der von dieser Änderung (Umwidmung) unmittelbar betroffenen Grundstücke 

als auch der anrainenden Grundstücke nachweislich zu verständigen. Auch sind jene Nachbargemeinden 

als auch öffentlichen Dienststellen zu verständigen, deren Belange durch die Änderung des Flächenwid-

mungsplanes wesentlich berührt werden. Mit Schreiben vom 30.05.2023 erfolgte diese Anhörung. Des Wei-

teren wurde der Entwurf zur Änderung des Flächenwidmungsplanes am 26.5.2023 an der Amtstafel ange-

schlagen und auf der Homepage der Gemeinde kundgemacht.  

 

Mit Ersterlassung des Flächenwidmungsplanes im Jahre 1979 wurde die gegenständliche Liegenschaft 

bereits als Bauerwartungsfläche Mischgebiet gewidmet. Bis dato blieb diese Widmung unberührt. Die 

Grundstücksteilung samt Erschließungsstraße, sowie die Zuteilung neuer Eigentümer erfolgten vor Jahren 

im Rahmen einer Verlassenschaft. Aufgrund einer geplanten Einfamilienhausbebauung auf dem Grundstück 

Gst-Nr. 63/9 (Fink Vanessa und Simon) ist die Flächenwidmung nun dahingehend anzupassen. Mit Eingabe 

vom 04.05.2023 wurde um Umwidmung in Baufläche Wohngebiet zwecks anstehender Einfamilienhausbe-

bauung angesucht. Die bauliche Umsetzung ist umgehend nach erfolgter Widmung geplant. Insgesamt ist 

ein Widmungsbedarf von 613 m² von Bauerwartungsfläche Wohngebiet in Baufläche Wohngebiet und 766 

m² von Bauerwartungsfläche Mischgebiet in Verkehrsfläche gegeben. Die Widmung der Zufahrtsstraße wird 

von Amts wegen im Zuge der Baulandwidmung vorgenommen.  

 

 

Die betroffenen Widmungsflächen werden der Gemeindevertretung anhand der Planbeilage  

Plan-Zl. 031.2/63_1ua/2023 vom 26.5.2023 präsentiert: 

 

GST-Nr: Widmung/Ersichtlichm. Alt:  Widmung/Ersichtlichm. Neu: gew. Fl. [m²] 

63/1 Bauerwartungsfläche  Mischgebiet  Verkehrsfläche   642 

63/3 Bauerwartungsfläche  Mischgebiet  Verkehrsfläche   124 

63/9 Bauerwartungsfläche  Mischgebiet  Baufläche Wohngebiet  613 

             1379 (Gesamt) 

 

 

Es werden gesamthaft 1379 m² umgewidmet bzw. widmungsmässig angepasst. Auf Basis des Gefahrenzo-

nenplanes Schwarzach befinden sich die Straßengrundstücken Gst-Nr. 63/1 und  63/3 fast zur Gänze in der 
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Gelben Gefahrenzone (HQ100) des Gefahrenzonenplanes Schwarzach. Die Bauliegenschaft Gst-Nr. 63/9 

wird lediglich marginal in der südwestlichen Grundstücksecke durch diese Gefahrenzonen tangiert. Eine 

Gefährdung durch eine wasserrechtlich bewilligungspflichtige HQ30 Fläche ist für das gesamte Quartier 

nicht gegeben. Maßnahme hinsichtlich der HQ100 Fläche wären eigens im Rahmen zukünftiger Baubewilli-

gungsverfahren mit besonderem Fokus auf die geplanten Bauvorhaben eigens zu beurteilen.    

 

Im Räumlichen Entwicklungskonzept (vom 25.01.2010/stadtland), Bebauungsplan 1997, Bebauungsrichtli-

nien 2010 und aktuell in Ausarbeitung befindlicher Räumlicher Entwicklungsplan (vom 16.12.2021/stadtland 

zur Umweltprüfung) ist die gesamte Bauerwartungsfläche zur weiteren Entwicklung bereits als Bauland vor-

gesehen. Damit entspricht die Umwidmung den seinerzeitigen als auch den heutigen Entwicklungszielen der 

Gemeinde Schwarzach. 

 

Auf Grundlage der obigen Ausführung wird die Änderung der Flächenwidmung zur Beschlussfassung der 

Gemeindevertretung gemäß Plan-Zl. 031.2/63_1ua/2023 vom 26.05.2023 vorgelegt. 

 

Weiters wird das erforderliche Mindestmaß zur baulichen Nutzung für das Grundstück Gst-Nr. 63/9 mit einer 

Geschosszahl von 2 Geschossen und einer Baunutzahl von 25 zur Sicherung einer zweckmäßigen Bebau-

ung verordnet.  

 

 

Antrag 1: 

 

Die Gemeindevertretung beschließt die Verordnung des Mindestmaßes zur baulichen Nutzung für das 

Grundstück Gst-Nr. 63/9 mit 2 Geschossen als auch einer Baunutzung von 25. 

 

(einstimmig) 

 

 

Antrag 2: 

 

Die Gemeindevertretung beschließt die Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes von Schwarzach für 

das Grundstück Gst-Nr. 63/1, Gst-Nr. 63/3 und 63/9 gemäß Plan-Zl. 031.2/63_1ua/2023 vom 26.5.2023. 

 

(einstimmig) 

 

 

 

Zu TOP 4.3.): Vorlage Gemeinde-Jahresrechnung 2022 

 

Der Vorsitzende erklärt, dass der Rechnungsabschluss 2022 vom Gemeindekämmerer Hubert Meusburger 

erstellt wurde. Die Unterlagen wurden der Gemeindevertretung via SessionNet zur Vorbereitung auf diese 

Sitzung zur Verfügung gestellt.   

 

Einleitend wird vom Vorsitzenden die grundsätzliche Einschätzung der aktuellen Marktsituation erläutert: 

 

Ausblick Wirtschaft & Zinsen 

Aktuell kann davon ausgegangen werden, dass sich die Teuerung deutlich verlangsamen wird und von 7,0% 

im April auf 6,1% gegenüber dem Vorjahr sinken wird. Die positiven Nachrichten dürften dreifach sein.  

 

Erstens:  Die Energiepreise dürften weiter sinken, da die Preise für Öl, Gas und Strom auf den Großhan-

delsmärkten klar niedriger sind als im Vorjahr.  

Zweitens: Die Lebensmittelpreisinflation – die (mit einer gewissen Verzögerung) stark mit der Energiepreis-

entwicklung korreliert – sollte ihren Höhepunkt überschritten haben und tendenziell sinken.  
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Drittens:   Die Preise für Güter ex Energie und Nahrungsmittel unterliegen einem Basiseffekt und ihr Anstieg 

sollte sich daher im Jahresvergleich ebenfalls verlangsamen. Bei den Dienstleistungspreisen, die 

mehr als 40% des HVPI-Warenkorbs ausmachen, gibt es jedoch noch keine Anzeichen dafür, 

dass ihr Aufwärtstrend ein Ende findet. Da der Lohndruck wahrscheinlich weiterhin hoch bleiben 

wird, gehen wir davon aus, dass die Inflation im Dienstleistungssektor eher ansteigt, als dass sie 

bald ihren Höhepunkt erreicht. Aus diesem Grund dürfte sich die Kerninflation nur geringfügig von 

5,6% im April auf 5,4% im Jahresvergleich im Mai verlangsamen. 

 

 

Marktprognosen (Zinsen, Währungen, BPI, VPI) 

 

 

Der Rechnungsabschluss 2022 wurde entsprechend den Vorgaben der VRV 2015, sowie unter der Be-

rücksichtigung der Hinweise der Abteilung Gebarungskontrolle der Vorarlberger Landesregierung beim 

Rechnungsabschluss 2021, erstellt.  

 

Der Rechnungsabschlussstichtag ist gem. § 14 Abs. 1 VRV 2015 der 31.12. 

 

Der Haushalt laut VRV 2015 wird auch als „Drei-Komponenten-Rechnung“ bezeichnet und besteht aus dem 

Ergebnis-, dem Finanzierungs- und dem Vermögenshaushalt: 

 

1. Ergebnishaushalt:  

besteht aus Voranschlag und Rechnung (Wertzuwachs, -einsatz, periodengerecht) in der Privatwirtschaft als 

„Gewinn- und Verlustrechnung“ bezeichnet. 

 

2. Finanzierungshaushalt:  

besteht aus Voranschlag und Rechnung (Zu- und Abfluss an liquiden Mitteln im Jahr) aus der Privatwirt-

schaft als „Cash-Flow“ bekannt. 

 

3. Vermögenshaushalt:  

besteht zumindest aus Rechnung (Bestände und laufende Veränderung des Vermögens, Fremdmittel) auch 

als „Bilanz“ bezeichnet. 

 

 

Alle Abschlüsse der Gemeinde-Gesellschaften wurden von der Steuerkanzlei Mag. Ghesla Steuerberater 

GmbH, Lauterach, erstellt. Der Wirtschafts- und Finanzausschuss sowie der Gemeindevorstand haben alle 

nachstehenden Rechnungsabschlüsse und alle Anträge einstimmig zur Beschlussfassung empfohlen. 

 

Jahresabschluss 2022 – „Am Hofsteig Immobilien Verwaltung GmbH“ 

Die Umsatzerlöse stiegen von Euro 36 Tsd. auf Euro 44 Tsd. per Ende 2022. Die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen erhöhten sich von Euro 17 Tsd. auf Euro 20 Tsd. Die Firma K3 Innovation Netzwerk GmbH 

hatte ein Geschäftslokal am 01.03.2021 übernommen. Der Mietvertrag wurde, aufgrund der wirtschaftlichen 

Schwierigkeiten und durch Zahlung einer Abschlagszahlung, einvernehmlich und vorzeitig zum 30.06.2022 

aufgelöst. Hierbei verweist der Vorsitzenden auf die Nachfolgevermietung an die „Alpenkäse Bregenzer-

Zinsen Aktuell Sep. 23 Dez.23 Mär.24 Jun.24 

EZB Leitzins 3,75 4,25 4,25 4,25 4,00 

Euribor 3M 3,46 3,85 3,85 3,70 3,55 

SARON 3M 1,45 1,83 1,95 1,95 1,95 

      

VPI (% p.a.) 2021 2022 2023 2024 
 

VPI Österreich 2,8 8,6 7,0 3,5 
 

VPI Eurozone 2,6 8,4 5,2 2,7 
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wald“. 

 

Der Jahresabschluss der „Am Hofsteig Immobilien-Verwaltung GmbH“, weist einen Jahresüberschuss von 

Euro 8.150,93 aus. Der Bilanzgewinn erhöhte sich von Euro 45.325,38 auf Euro 53.476,31 bei einer Bilanz-

summe von Euro 589.722,28. 

 

 

Jahresabschluss 2022 "Gem.Schwarzach Immo Verw.GmbH" 

Die „Gemeinde Schwarzach Immo Verwaltung GmbH“ dient als Komplementär für die Gemeinde Schwarz-

ach Immobilien Verwaltung GmbH & Co KG. In ihr werden keine operativen Geschäfte abgewickelt. Der 

Jahresabschluss 2022 weist einen Bilanzgewinn von Euro 3.980,97 aus. Die Bilanzsumme 2022 beträgt 

Euro 22.546,66. 

 

 

Jahresabschluss 2022 Gem.Schw.Immoverw.GmbH & Co KG" 

Die Umsatzerlöse stiegen von Euro 193 Tsd. auf Euro 204 Tsd. per Ende 2022. Die Mieteinnahmen haben 

sich nach Corona wieder normalisiert und dadurch ist die deutliche Steigerung um Euro 18 Tsd. Zu erklären. 

Die Betriebskosten-Ersätze beim „Hofsteiger“ gingen, aufgrund einer größeren BK-Nachzahlung 2021, um 

ca. Euro 11 Tsd. zurück. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen von Euro 95 Tsd. auf  

Euro 100 Tsd. 

 

Der CHF-Kredit, bei der Bank Austria, reduzierte sich von Euro  1,202 Mio. auf Euro 943 Tsd. Das Betriebs-

ergebnis verbesserte sich auf Euro 8.119,51 per Ende 2022. Die realisierten Kursverluste bei den Fremd-

währungsdarlehen, sowie Einzahlungen in Zinsabsicherungsgeschäfte ergeben in Summe Euro 85.493,27 

(Rückgang gegenüber 2021). 

 

Der Jahresabschluss der „Gemeinde Schwarzach Immo-Verwaltung GmbH & Co KG“ weist bei einer Bilanz-

summe 2022 von Euro 4.147.132,50 einen Jahresfehlbetrag von Euro 77.373,76 aus. Der Jahresfehlbetrag 

verringerte sich um ca. Euro 25 Tsd. 

 

 

Gesamtübersicht Rechnungsabschluss der Gemeinde 

Die Auswirkungen der „Corona Krise“ sind, wie im Vorjahr, im Rechnungsabschluss 2022 enthalten, jedoch 

in wesentlich abgeschwächter Form. Der Rechnungsabschluss 2022 weist, in der laufenden Geschäftstätig-

keit, ein positives Nettoergebnis (vor Rücklagen) in Höhe von Euro 964.797,25, damit wurde das Nettoer-

gebnis des Vorjahres um ca. 81% übertroffen. Im Voranschlag war ein negatives Nettoergebnis von  

Euro 452.600,00 geplant. 

 

Ergebnisrechnung: 

Erträgen in Höhe von Euro 11,666 Mio. stehen Aufwendungen in Höhe von Euro 10,701,00 Mio. gegenüber. 

 

Ergebnis EINNAHMEN Rechnung Voranschlag Abweichung % (+/-) 

Ertragsanteile des Bundes 4.615.737,00 4.092.000,00 523.437,00 12,80% 

Kommunalsteuer 2.935.468,38 2.736.900,00 198.568,38 7,26% 

Mieten, Pachten, Betriebskostenersätze Sportanla-

gen 

90.353,61  40.000,00 50.353,61 125,88% 

Bes. Bedarfszuweisungen – Musikschulen 37.319,00 0,00 37.319,00 100,00% 

Kommunale Impfkampagne – Transfer von Bund 30.645,00 0,00 30.645,00 100,00% 

Beiträge Land zum Personalaufwand – KG Minder-

ach 

265.691,21 235.300,00 30.391,21 12,92% 
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Beiträge der Eltern – Kinderbetreuung 79.765,35 54.000,00 25.765,35 47,71% 

Lohnersätze von anderen VA-Stellen – Bauhof 207.747,55 234.600,00 -26.852,45 -11,45% 

 

 

Ergebnis AUSGABEN Rechnung Voranschlag Abweichung % (+/-) 

Landesumlage 719.886,00  643.300,00 76.586,00 11,91% 

Wasserversorgung Geldbezüge der Bediensteten 96.223,96 51.900,00 -44.333,96 85,40% 

Kindergarten Minderach Geldbezüge der Bediensteten 359.003,42 314.900,00 44.103,42 14,01% 

Schutzwasserbau – einmalige Instandhaltungen 74.427,58 35.000,00 39.427,58 112,655%

% 
ARA Dornbirn – Betriebskostenanteile 148.974,77 112.200,00 36.774,77 32,78% 

Kinderbetreuung Kinderhaus – Geldbezüge der VB 0,00 26.300,00 -26.300,00 -100% 

Sommerreinigung und Winterdienste  49.555,94 90.000,00 -40.444,06 -44,9% 

Instandhaltung „Kella“ Clubhaus, Tribüne - einmalig 55.757,70 100.000,00 -44.242,30 -44,2% 

Öffentliche Beleuchtung – Beitrag an das Land 0,00  50.000,00 -50.000,00 -100% 

Gemeinde Immobilien Ges., Betriebskostenanteile 77.300,61 140.000,00 -62.699,39 -44,8% 

Wasserversorgung – sonstige Leistungen einmalig 2.762,50 70.000,00 -67.237,50 -96% 

Wasserversorgung – Instandhaltung Gebäude einmalig 0,00 100.000,00 -100.000,00 -100% 

 

 

Die Operative Gebarung der Gemeinde weist ein Plus von Euro 1,818 Mio. aus, geplant war ein Ergebnis 

von Euro 638,8 Tsd. Auf der Seite der Einzahlungen steht ein Plus von Euro 748,3 Tsd. Insbesondere die 

Ertragsanteile des Bundes zeigten einen starken Aufwärtstrend; auch die Kommunalsteuer setzte mit einem 

Plus von ca. 7% den positiven Trend fort. Die Auszahlungen lagen mit Euro 430,9 Tsd. unter dem Budget-

voranschlag. Dies ist hauptsächlich auf die zeitliche Verschiebung von einmaligen Instandhaltungen und 

weniger Sachaufwendungen zurückzuführen. 

 

 

Finanzierung-EINNAHMEN Zahlungen Voranschlag Abweichung % (+/-) 

Ertragsanteile des Bundes 4.615.737,00 4.092.300,00 523.437,00 12,79% 

Kommunalsteuer 2.927.879,54 2.736.900,00 190.979,54 6,98% 

Kommunale Impfkampagne 30.645,00 0 30.645,00 100,00% 

Wasserversorgung – Lohnersätze v. a. VA-Stellen 62.268,84 40.000,00 22.268,84 55,67% 

Bauhof – Lohnersätze von anderen Voranschlags-

stellen 

207.747,55 234.600,00 -26.852,45 -11,45% 

Kapitalzuschuss VLR zu Freizeitsportanlage 0,00 30.000,00 -30.000,00 -100,00% 

Schutzwasserbau – Mittel aus Katastrophenfonds 40.133,20 73.000,00 -32.866,80 -45,02% 

Wasseranschlussgebühren 4.569,35 50.000,00 -45.430,65 -90,86% 
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Abwasserbeseitigung – Anschlussbeiträge 358,09 70.000,00 -69.641,91 -99,49% 

Kinderbetreuung Dorf – Bundesbeitrag KIG 2017 -47,956,65 105.400,00 -153.356,65 -145,50% 

Neues Kinderhaus - Bundesbeitrag 0,00 158.100,00 -158.100,00 -100,00% 

Neues Kinderhaus – Landesbeiträge 0,00  324.700,00 -324.700,00 -100,00% 

Neues Kinderhaus – Kindergarten  0,00  487.000,00 -487.000,00 -100,00% 

 

 

Finanzierung AUSGABEN Zahlungen Voranschlag Abweichung % (+/-) 

Kinderbetreuung Webergasse 1.540.627,40 1.000.500,00 540.127,40 53,99% 

Betriebsabgangsdeckung Spitalfonds 1.131.160,95 974.900,00 156.260,95 16,03% 

Gde. Schwarzach Immobilienverw. GmbH & Co. KG 210.699,39 127.000,00 83.699,39 65,91% 

Landesumlage 719.886,00 643.300,00 76.586,00 11,19% 

Wasserversorgung Geldbezüge der Vertragsbedienst. 96.233,96 51.900,00 44.333,96 85,42% 

Kindergarten Minderach – Geldbezüge der VB 359.003,42 314.900,00 44.103,42 14,01% 

Bauhof – Anschaffung von Fahrzeugen 40.658,19 0 40.658,19 100,00% 

Abwasserbeseitigung – Betriebskostenanteile an ARA 148.974,77 112.200,00 36.774,77 32,78% 

Räumliches Entwicklungskonzept 37.300,56 2.000,00 35.300,56 1765,03% 

Schutzwasserbau – Instandhaltung Verbauungsanlagen 64.163,58 35.000,00 29.163,58 83,32% 

Kinderbetreuung Webergasse – Geldbezüge der VB 0,00 26.300,00 -26.300,00 -100,00% 

Sommerreinigung und Winterdienst, durch Dritte 60.276,98 90.000,00 -29.723,02 -33,03% 

Errichtung außerschulische Freizeitsportanlagen 7.848,77 40.000,00 -32.151,23 -80,38% 

Beiträge an Verbände - Musikschule am Hofsteig 213.996,00 247.000,00 -33.004,00 -13,36% 

Sportanlage „Kella“ – Instandhaltung Clubhaus einmalig 55.757,70 100.000,00 -44.242,30 -44,24% 

Kindergarten Minderach – Neubau/Sanierung 0,00 49.000,00 -49.000,00 -100,00% 

Öffentliche Beleuchtung – Kapitaltransfer an Land 0,00 50.000,00 -50.000,00 -100,00% 

WV Schwarzach – Neu-/Erweiterungsbau Rohrnetz 0,00 50.000,00 -50.000,00 -100,00% 

Beitrag an den öffentlichen Personennahverkehr 203.870,88 255.200,00 -51.329,12 -20,11% 

Park- u. Gartenanlagen, Kinderspielplätze 3.600,00 55.000,00 -51.400,00 -93,45% 

GIG – Transfer an GIG (Betriebskostenanteile) 77.300,61 140.000,00 -62.699,39 -44,79% 

Bauhof – Geldbezüge der Vetragsbediensteten 205.645,84 269.000,00 -63.354,16 -23,55% 

WV Schwarzach – Entgelte für sonst. Leistungen -7.737,50 70.000,00 -77.737,50 -110,50% 
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Neu- und Ausbau von Gemeindestrassen 0,00 100.000,00 -100.000,00 -100,00% 

WV Schwarzach – Instandhaltung Gebäude/Bauten  0,00 100.000,00 -100.000,00 -100,00% 

Kinderbetreuung Webergasse – Einrichtungskosten 18.070,62 173.000,00 -154.929,38 -89,55% 

Kindergarten Dorf – Einrichtungskosten Webergasse 0,00 259.400,00 -259.400,00 -100,00% 

Kindergarten Dorf – Im Bau Befindlich 19.958,43 1.501.000,00 -1.481.041,57 -98,67% 

 

 

Die Investive Gebarung weist einen negativen Saldo von Euro 0,249 Mio. auf. Das sind (nur) 15% des 

budgetierten Ansatzes. Dies ist überwiegend auf den zeitlichen Fortschritt beim Bauvorhaben „Neues Kin-

derhaus“ zurückzuführen. 

 

In Summe weist der Rechnungsabschluss der Gemeinde Schwarzach ein positives Nettoergebnis nach 

Veränderung der Rücklagen in Höhe von Euro 960.453,25 aus. 

 

Die Vermögensrechnung der Gemeinde Schwarzach weist per 31.12.2022 in der AKTIVA ein Gesamtver-

mögen von Euro 39,999 Mio. aus, dies entspricht einer Zunahme um 6,15% zum Vorjahr. Davon entfallen 

83,10% auf das langfristige Anlagevermögen (Grundstücke, öffentliche Straßen, Plätze, Brücken, Wasser- 

und Abwasseranlagen, Schul- und Amtsgebäude, Kindergärten, etc.).  

 

In der PASSIVA zeigt sich, dass sich die langfristigen Fremdmittel (Darlehen) um ca. 37% auf Euro 4,946 

Mio. erhöhten. Dies ist auf die Zuzählung des Darlehens für das Kinderhaus zurückzuführen. Das kumulierte 

Nettoergebnis hat sich von Euro 1.056,4 Mio. im Vorjahr auf Euro 2.016,8 Mio. um ca. 91% wiederum fast 

verdoppelt. 

 

Entgegen der im Voranschlag geplanten Abnahme der liquiden Mittel um Euro 452.600,00 erhöhten sich 

diese, aufgrund der oben angeführten Abweichungserläuterungen, um Euro 1,419 Mio. auf  

Euro 6.559.664,89 per 31.12.2022.  

 

Der Rechnungsabschluss 2022 der Gemeinde Schwarzach weist eine Bilanzsumme in Höhe von  

Euro  39.999.482,05 auf. Dies entspricht einer Steigerung um 6,15% zum Vorjahr.   

 

Rechnungsquerschnitt 

Der Rechnungsquerschnitt gliedert sich wie folgt: 

 

Querschnitt – Untergliederung Einnahmen Ausgaben Ergebnis 

Operative Gebarung  10.984.912,53 9.166.916,86 1.817.995,67 

Vermögensgebarung mit Kapitaltransfers 14.446,15 1.856.253,12 -1.841.806,97 

Finanztransaktionen 0,00 78.353,27 -78.353,27 

Finanzierungssaldo (Maastricht Ergebnis)   -102.164,57 

 

Für das Jahr 2022 weist der Rechnungsquerschnitt ein negatives Maastricht-Ergebnis in Höhe von  

Euro 102.164,57 aus. Im Budget war noch ein negatives Ergebnis von Euro 1.664,7 Mio. veranschlagt. 

 

Die Abweichungen gegenüber dem Ergebnisvoranschlag ergeben in Summe Euro -123.349,20. 

 

Die Abweichungen gegenüber dem Finanzierungsvoranschlag ergeben in Summe Euro -1.975.896,62. 
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Schuldenstand, Leasing und Haftungen 

Im Jahr 2022 wurde ein Darlehen für das Kinderhaus in Höhe von Euro 1.812.500 aufgenommen, gleichzei-

tig wurden Euro 465.346,87 getilgt. In Summe beträgt der Schuldenstand der Gemeinde zum 31.12.2022 

Euro 4.945.878,01. Der Nettoschuldendienst betrug hierbei Euro 502.012,60.  

 

Zum 31.12.2022 betrug der Schuldenstand der GIG Euro 943.045,08, darin enthalten ist ein buchmäßiger, 

nicht realisierter Kursverlust (CHF) in Höhe von Euro 49.940,14. (Kurs per 31.12.2022: 0,9806) 

 

Der Gesamtschuldenstand Gemeinde und GIG betrug zu Beginn des Jahres Euro 4.800.830,77. Dieser 

erhöhte sich um Euro 1.088.092,32 und beträgt somit per 31.12.2022 Euro 5.888.923,09. 

 

Die Pro-Kopf-Verschuldung (Gemeinde) erhöhte sich um 38,70% auf Euro 1.267,20. Die Pro-Kopf-

Verschuldung (Gemeinde und GIG) erhöhte sich somit um 23,80% auf Euro 1.508,82 - bei 3.903 Einwoh-

nern.  

 

Die übernommenen Haftungen der Gemeinde verringerten sich gegenüber dem 01.01.2022 um  

Euro 1.824.305,80; (-17,00%) auf Euro 1.514.298,50 zum 31.12.2022. Den Rückstellungen wurden in 

Summe Euro 36.836,02 zugeführt. Zum 31.12.2022 beliefen sie sich auf Euro 565.623,99. 

 

 

Vergleich mit den Vorjahren (seit VRV 2015) 

Untenstehender Vergleich der Rechnungsabschlüsse 2020-2022 zeigt, dass die Gemeinde sehr gut aufge-

stellt ist. 

 

Die Investitionstätigkeit ist von ca. 9% auf ca. 18% per Ende 2022 gestiegen. Die Gemeinde tätigt hohe 

Investitionen und trotzdem bleibt der Aufwandsdeckungsgrad bei über 100%. Dieser liegt aktuell bei 109%. 

Dies bedeutet zusätzlich eine Erhöhung des Nettogewinnes. 

 

Ebenso hat sich die freie Finanzspritze auf über 12% erhöht und beträgt ca. Euro 1.350 Mio. Sie stellt den 

Überschuss nach Tilgungen dar und erhöht somit den Spielraum für neue Investitionsvorhaben. 

 

 

 2020 2021 2022 

Aufwandsdeckungsgrad in % 105,52 105,38 109,02 

Summe Erträge 9.929.082,98 10.475.167,14 11.665.989,95 

Summe Aufwände 9.409.502,70 9.940.219,17 10.701.192,70 

Interpretation: Liegt der Aufwandsdeckungsgrad über 100%, können die Aufwände durch die Erträge finan-

ziert werden und der Nettogewinn erhöht sich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 2020 2021 2022 
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Investitionsintensität in % 8,92 13,82 17,99 

Summe Auszahlungen (investive Gebarung) 885.934,52 1.447.478,72 2.098.255,48 

Summe Erträge 9.929.082,98 10.475.167,14 11.665.989,95 

Interpretation: Die Investitionsintensität zeigt, wie viel % der Erträge (des „Umsatzes“) für Investitionen ver-

wendet wird. 

 

 

 2020 2021 2022 

Pro-Kopf-Verschuldung 863,83 914,52 1.254,03 

Gesamtverschuldung 3.389.686,67 3.602.299,40 4.945.878,01 

Einwohnerzahl 3.924 3.939 3.944 

Interpretation: Verschuldung, die auf einen einzelnen Einwohner entfällt. Mit dieser Kennzahl wird der 

Schuldenstand von Gebietskörperschaften mit unterschiedlicher Einwohnerzahl vergleichbar gemacht. 

 

 

 2020 2021 2022 

Freie Finanzspritze (in %) 14,70 8,81 12,31 

Saldo 1 operative Gebarung – Auszahlungen 
(Finanzierungstätigkeit) 

1.473.209,86 871.864,34 1.352.686,63 

Summe Einzahlungen (operative Gebarung) 10.022.544 9.891.465 10.984.950 

Interpretation: Die Kennzahl Freie Finanzspritze zeigt, wie weit die operative Gemeindetätigkeit und die da-

für erforderlichen Investitionen mit eigenen Geldüberschüssen (Liquidität) finanziert werden können. Sie 

zeigt den Überschuss nach Tilgungen und damit den Spielraum für neue Investitionsvorhaben.  

 

 

 

Zu TOP 4.4.): Bericht Prüfungsausschuss 

 

Der Bericht des Prüfungsausschusses ist zur Vorbereitung auf diese Sitzung den Mitgliedern der Gemeinde-

vertretung im SessionNet hinterlegt worden.  

 

Der Bericht  der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses Frau Christine Golderer erläutert den Bericht in 

zusammenfassender Weise und verweist auf das ausführliche Protokoll der Sitzung des Prüfungsausschus-

ses vom 02.06.2023: 

 

„Die Prüfung des Rechnungsabschlusses 2022 und der 3 Gemeindegesellschaften erfolgte vom 15.Mai bis 

zum 25.Mai. 

 

Alle Beträge liegen im Rahmen der Vorjahre. Es gibt keine besonderen Sprünge nach oben oder unten. Die 

Entwicklungen verlaufen solide. Besonders positiv vermerkt wird, dass die hohen Schulden der "Gemeinde 

Schwarzach Immobilienverwaltungs GmbH & Co. KG" in etwa 3 Jahren komplett getilgt sein sollten und 

dann die Gemeinde viel mehr finanzielle Bewegungsfreiheit erhält.  

 

Wünschenswert wäre, dass die Steuerberatungskanzlei den jeweiligen Namen der Firmen auf den Bilanzen 

korrekt und komplett anführt statt stark abgekürzt.  
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Nun zum Rechnungsabschluss 2022 

Im Vorfeld habe ich die formale Prüfung vorgenommen und 11 Punkte sowie die Nachweise kontrolliert: Als 

Beispiele: -Sind die Summen richtig übertragen ins neue Jahr und stimmen diese mit den Nachweisen über-

ein? - Passen die erforderlichen Nachweise? Es hat alles gepasst. In der Prüfungsausschusssitzung haben 

wir uns der formalen und inhaltlichen Prüfung gewidmet. Es wurden 6 Belege aus den bereitgestellten 

Buchhaltungs-Ordnern ausgewählt und eingehend kontrolliert.  

Als Beispiel: Ist die Ablage ordnungsgemäß und auch durchgehend nummeriert? Ist der Beleg glaubwürdig 

und vollständig? Sind die erforderlichen Beschlüsse angeführt und ist die Buchung im K5-Buchungssystem 

korrekt? Alle 6 Stichproben und deren Buchung waren korrekt. 

 

In der Ausschusssitzung haben wir auch alle Bankkonten laut den Bankbriefen mit dem Rechnungsab-

schluss abgeglichen. Weiters wurden die offenen Forderungen, der Rechnungsquerschnitt, die Finanzüber-

sicht und die Abweichungen zum Voranschlag durchgesehen und besprochen. Auch hier war alles richtig 

und nachvollziehbar. 

 

Hier die abschließende Stellungnahme des Prüfungsausschusses laut Prüf-Protokoll: 

 

Die vorgenannten Prüfungen samt den einzelnen Ergebnissen zeigen allesamt eine ordentliche und umsich-

tige Haushaltsführung. Es gibt keine Beanstandungen. Fragen werden ausführlich beantwortet und Unterla-

gen zügig und übersichtlich bereitgestellt. 

 

Nachdem alle vorgenommenen Prüfthemen abgeschlossen sind und alle offenen Fragen von Hubert Meus-

burger schlüssig beantwortet wurden, wird die Prüfung des Rechnungsabschlusses 2022 der Gemeinde 

Schwarzach und der 3 zugehörigen Firmen beendet. 

 

Die Empfehlungen des Prüfungsausschusses an die Gemeindevertretung zur Annahme der Jahresab-

schlüsse der Gemeindegesellschaften und des Rechnungsabschlusses 2022 erfolgten alle einstimmig. 

 

Die Vorsitzende lobt das Team der Buchhaltung und der Gemeindeverwaltung für die hervorragende Arbeit 

und bedankt sich für die angenehme Zusammenarbeit. Besonders Lob geht an Hubert Meusburger für seine 

unkomplizierte und tolle Unterstützung vor und während der Ausschusssitzung.“ 

 

Auch der Vorsitzende dankt dem Prüfungsausschuss für die eingehende Prüfung der Gemeindegebarung, 

sowie der Obfrau des Prüfungsausschusses Frau Christine Golderer für den vorgetragenen Prüfbericht. 

 

 

Zu TOP 4.5.): Genehmigung Kreditüberschreitung 

 

Dieser Beschluss ist für jene Ausgaben notwendig, die über den im Voranschlag berücksichtigten Werten 

liegen. Sollten für diese Kosten noch keine Nachtragsbeschlüsse gefasst worden sein, so wird dies nun in 

pauschaler Form vorgenommen.  

 

Antrag:  

 

Die Gemeindevertretung erteilt die Genehmigung für jene Aufwendungen bzw. Auszahlungen, welche über 

den Voranschlagsätzen 2022 liegen und für welche noch keine Kreditüberschreitungsbeschlüsse gefasst 

wurden.  

 

(einstimmig)  
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Zu TOP 4.6.): Genehmigung Rechnungsabschluss 2022 der Gemeinde Schwarzach 

 

1. Antrag: 

 

Die Gemeindevertretung beschließt den Rechnungsabschluss für das Jahr 2022 der „Am Hofsteig Immobi-

lien Verw. GmbH“ mit einem Jahresüberschuss von Euro 8.150,93 und einer Bilanzsumme von  

Euro 589.722,28. 

 

(einstimmig) 

 

 

2. Antrag: 

 

Die Gemeindevertretung beschließt den Rechnungsabschluss für das Jahr 2022 der „Gemeinde Schwarz-

ach Immo Verwaltungs GmbH“ mit einem Bilanzgewinn von Euro 3.980,97 und einer Bilanzsumme von  

Euro 22.546,66. 

 

(einstimmig) 

 

 

3. Antrag: 

 

Die Gemeindevertretung beschließt den Rechnungsabschluss für das Jahr 2022 der „Gemeinde Schwarz-

ach Immo Verwaltungs GmbH & Co. KG“ mit einem Jahresfehlbetrag von Euro 77.373,76 und einer Bilanz-

summe von Euro 4.147.132,50. 

 

 

(einstimmig) 

 

 

4.  Antrag: 

Die Gemeindevertretung stimmt dem vorliegenden Rechnungsabschluss 2022 mit einer Bilanzsumme im 

Vermögenshaushalt von Euro 39.999.482,05 zu.  

 

Die Erträge beim Ergebnishaushalt belaufen sich auf Euro 11.665.989,95 und die Aufwendungen belaufen 

sich auf Euro 10.701.192,70. 

 

Die Erträge beim Finanzierungshaushalt belaufen sich auf Euro 10.984.950,36 und die Aufwendungen be-

laufen sich auf Euro 9.166.916,86. 

 

Die liquiden Mittel verändern sich um Euro +1.418.887,40 auf Euro 6.559.664,89, die Haushaltsrücklagen 

erhöhen sich um Euro 4.344,00. 

 

(einstimmig) 
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Zu TOP 4.7.): Verwaltungsgemeinschaft Parkraummanagement Hofsteig - Beitritt Gemeinde Ken-

nelbach 

 

Mit Beschlüssen der Gemeindevertretung der Marktgemeinde Hard vom 26.04.2018, der Gemeindevertre-

tung der Marktgemeinde Lauterach vom 03.07.2018, der Gemeindevertretung der Gemeinde Schwarzach 

vom 30.05.2018 und der Gemeindevertretung der Marktgemeinde Wolfurt vom 27.06.2018 wurde die Grün-

dung und der Beitritt zur Verwaltungsgemeinschaft „Parkraummanagement Hofsteig“ beschlossen. 

 

Die Verteilung der nicht einer Gemeinde direkt zuordenbaren Kosten (Uniformen, Fahrzeuge, Backoffice, 

Software, Handhelds, usw.) wurde zwischenzeitlich auf die Anzahl der bewirtschafteten Parkplätze pro Ge-

meinde umgestellt, wobei dieser Schlüssel jährlich aktualisiert wird.  

 

Für das Jahr 2023 wurde folgender Schlüssel für die Kostentragung festgelegt: 

 

Gemeinde  Parkplätze 2023   Schlüssel 2023 

Hard     1.534       51% 

Lauterach      589       20% 

Schwarzach       183         6% 

Wolfurt         696      23% 

Summe     3.002     100% 

 

 

Die direkt einer Gemeinde zuordenbaren Kontrolltätigkeit werden auf Basis von Stundenaufzeichnungen und 

einem vereinbarten Stundensatz den jeweiligen Gemeinden direkt in Rechnung gestellt. 

 

Mit Schreiben vom 19.04.2023 ersucht nun die Gemeinde Kennelbach um Aufnahme in die Verwaltungsge-

meinschaft. Die Änderung von Vereinbarungen betreffend Verwaltungsgemeinschaften liegt gemäß § 50 

Abs. 1 Gemeindegesetz in der Zuständigkeit der Gemeindevertretung. 

 

Es wird davon ausgegangen, dass in Kennelbach in einem ersten Schritt eine Größenordnung von  

ca. 120 Parkplätzen betreut werden würden und diese Betreuung im Rahmen der bestehenden Kapazitäten 

der Verwaltungsgemeinschaft gut möglich sein wird. Mit dem Beitritt wird sich die Gemeinde Kennelbach 

somit im Umfang von ca. 4% an den Gesamtkosten beteiligen. 

 

 

Antrag: 

 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwarzach beschließt dem Beitritt der Gemeinde Kennelbach zur 

Verwaltungsgemeinschaft Parkraummanagement Hofsteig zuzustimmen. 

 

(einstimmig) 

.  

 

 

Zu TOP 4.8.): Zusammenführung der Rechtsträger des Gemeindeverbandes, Umweltverband und 

Gemeindeinformatik 

 

Aufgrund der Beschlüsse der politischen Leitungsorgane der drei Organisationen (Vorarlberger Gemeinde-

verband, Umweltverband und Gemeindeinformatik GmbH) in den Jahren 2018 und 2019, wurde der Zu-

sammenführungsprozess im Gemeindehaus gestartet. Seit 01.01.2020 treten die drei Organisationen ein-

heitlich und gemeinsam unter dem Dach des Vorarlberger Gemeindeverbandes auf. Zudem ist die Gemein-

deinformatik GmbH seit dem 03.03.2021 eine 100%-Tochter des Vorarlberger Gemeindeverbandes (VGV). 

Durch die organisatorische Zusammenführung sowie der Bestellung einer gemeinsamen Geschäftsführung 
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konnten bereits einige der angestrebten Ziele erreicht werden:  

- Schaffung einer zentralen, starken Interessensvertretung für die Vorarlberger Gemeinden,  
- Nutzung von Synergieeffekten, sowie  
- einen zentralen Ansprechpartner für die Anliegen der Gemeinden (One-Stop-Shop-Prinzip).  

 

Nun gilt es den letzten Schritt zu gehen und die drei Organisationen auch rechtlich dahingehend zusam-

menzuführen, damit die bestehenden und zukünftigen Aufgaben für die Vorarlberger Gemeinden bestmög-

lich erledigt werden können. Für diesen letzten Schritt sind 96 gleichlautende Gemeindevertretungsbe-

schlüsse sowie eine aufsichtsbehördliche Genehmigung erforderlich.  

 Serviceleistungen im Umfang und Qualität sollen erhalten bleiben. Entscheidungswege sollten in-

nerhalb des Gemeindeverbandes schneller und transparenter werden. Für die rechtliche Zusammenführung 

sind 96 gleichlautende Gemeindevertretungsbeschlüsse über den Abschluss der Auflösungsvereinbarung 

betreffend die Auflösung des Umweltverbandes und den Abschluss der Kooperationsvereinbarung notwen-

dig.  

 

 

Der Gemeindevertretung wurden sämtliche Schriftstücke und Vertragsentwürfe via SessionNet zur Vorberei-

tung auf diese Sitzung hin bereitgestellt. 

 

 

Weiters soll die 100%ige Tochter Gemeindeinformatik GmbH in eine VGV Service GmbH für die Vorarlber-

ger Gemeinden weiterentwickelt und umbenannt werden, in der die operativen Dienstleistungen für die Ge-

meinden gebündelt wahrgenommen werden. Das Vorhaben soll nach Möglichkeit mit Rechtswirksamkeit 

zum Ablauf des 31.12.2023 umgesetzt werden. Damit dies umgesetzt werden kann, ist insbesondere die 

Übertragung sämtlicher Rechtspositionen und Vermögenswerte des Umweltverbandes auf die VGV Service 

GmbH, sowie die anschließende Auflösung des Umweltverbandes erforderlich. Es wird stets darauf geach-

tet, dass die derzeitigen operativen Tätigkeiten möglichst 1:1 in die VGV Service GmbH übertragen werden. 

Für die Gemeinden soll es möglichst keine Nachteile geben und die Services sollen wie gewohnt weiterhin 

angeboten werden.  

 

Die nun zur Beratung stehende Auflösungsvereinbarung des Umweltverbandes benötigt ebenfalls einen 

Beschluss sämtlicher 96 Gemeinden: 

- Regelt die Auflösung des Umweltverbandes sowie die Übertragung sämtlicher Rechtspositionen 

und Vermögenswerte des Umweltverbandes auf die VGV Service GmbH.  

- Ist aufschiebend bedingt mit der aufsichtsbehördlichen Genehmigung durch die Landesregierung. 

Als Auflösungszeitpunkt ist der 31.12.2023 vorgesehen.  

 

Auch die neue Kooperationsvereinbarung ist zwischen dem Vorarlberger Gemeindeverband, der Gemein-

deinformatik GmbH (zukünftig VGV Service GmbH) und den 96 Gemeinden abzuschließen: 

- Hat vorwiegend einen vergaberechtlichen Hintergrund. Durch die Kooperationsvereinbarung wird 

die bereits gelebte interkommunale Kooperation der Kooperationspartner dokumentiert. Dadurch sind Leis-

tungsabrufe der Kooperationspartner nicht ausschreibungspflichtig.  

- festgehalten sind auch derzeitige Leistungen der Kooperationspartner, insbesondere des VGV und 

der Service-Gesellschaft. Zudem festgehalten ist für den Bereich Abfallwirtschaft und Umwelt die relevante 

Formulierung aus den Statuten des UV übernommen, damit die Entsorgungsleistungen auch weiterhin über 

die VGV Service GmbH ausgeschrieben werden können. 

- Auch diese Vereinbarung ist aufschiebend bedingt mit der aufsichtsbehördlichen Genehmigung 

durch die Landesregierung. Als Auflösungszeitpunkt ist der 31.12.2023 vorgesehen.  
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Antrag: 

 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schwarzach beschließt 

 

1. den Abschluss der beiliegenden Auflösungsvereinbarung betreffend die Auflösung des Gemeinde-

verbandes für Abfallwirtschaft und Umweltschutz (Umweltverband);  

 

sowie 

 

2. den Abschluss der Kooperationsvereinbarung mit der Gemeindeinformatik GmbH (zukünftig: VGV 

Service GmbH) und dem Vorarlberger Gemeindeverband betreffend die kooperative Zusammenarbeit bei 

der Besorgung von öffentlichen Dienstleistungen, insbesondere in den Bereichen Abfallwirtschaft und Um-

welt, Finanzen, Gesellschaft und Soziales, Interkommunale Zusammenarbeit, IT-Lösungen, Nachhaltige 

Beschaffung sowie Recht. 

 

(mehrheitlich mit 18:1 Stimmen angenommen) 

 

 

 

Zu TOP 4.8.1.): Auflösung des Gemeindeverbandes für Abfallwirtschaft und Umweltschutz (Umwelt-

verband) 

 

Sämtliche der Gemeinde bereitgestellten Unterlagen des Gemeindeverbandes wurden der Gemeindevertre-

tung via SessionNet zur Verfügung gestellt – siehe Tagesordnungspunkt 4.8. 

 

Gegenstand ist, dass die Vorarlberger Gemeinden die Auflösung des Umweltverbandes mit Wirkung zum 

Auflösungszeitpunkt gemäß den Bestimmungen der vorliegenden Vereinbarung vereinbaren. 

 

Hierbei stimmen die Vorarlberger Gemeinden überein, dass das Vermögen (Unternehmen) des Umweltver-

bandes unmittelbar vor Rechtswirksamkeit der Auflösung des Umweltverbandes im Wege einer zwischen 

Umweltverband und übernehmender Gesellschaft gesondert abzuschließenden Vereinbarung auf die über-

nehmende Gesellschaft übertragen werden soll und daher nicht gemäß § 93 Abs 10 Vorarlberg Gemeinde-

gesetz (Vbg GemG) auf die Vorarlberger Gemeinden aufgeteilt wird.  

 

Als Auflösungszeitpunkt im Sinne dieser Vereinbarung gilt der 31.12.2023 (24:00 Uhr), sofern die aufsichts-

behördliche Genehmigung durch die Vorarlberger Landesregierung bis zum Ablauf des 31.12.2023 erteilt 

wird. Wird die aufsichtsbehördliche Genehmigung nach dem 31.12.2023 und bis zum Ablauf des 30.06.2024 

erteilt, so gilt der 30.06.2024 (24:00 Uhr) als Auflösungszeitpunkt im Sinne dieser Vereinbarung. 

 

Antrag und Beschlussfassung siehe Tagesordnungspunkt 4.8. 

 

 

 

 

Zu TOP 4.8.2.): Abschluss Kooperationsvereinbarung mit der Gemeindeinformatik GmbH und dem 

Vorarlberger Gemeindeverband betreffend die kooperative Zusammenarbeit bei der 

Besorgung von öffentlichen Dienstleistungen 

 

Beratung und Beschlussfassung siehe Tagesordnungspunkt 4.8. 
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Zu TOP 4.9.): diverse Auftragsvergaben 

 

Der Gemeindevertretung wird die aktuelle Kostensituation dargelegt. Zu allen nachfolgenden Vergaben wer-

den die Angebotsvergleiche samt Vergabevorschlägen den Mitgliedern der Gemeindevertretung präsentiert. 

Auch präsentiert der Vorsitzende noch die aktuelle Baukostenliste. 

 

Zum Baufortschritt erklärt der Vorsitzende, dass in 5 Wochen die Türen eingebaut werden. Bis dahin sieht er 

noch sehr großen Arbeitsaufwand im Bereich Bauamt. Auch wird von ihm der aktuelle Stand zu den laufen-

den Anpassungen vorgetragen.  

 Ebenso wird berichtet, dass teilweise von Handwerkern Nachforderungen aufgrund einer Erhöhung 

von Materialkosten angekündigt wurden. Begründet würde dies durch die verlängerte Bauzeit. Der Vorsit-

zende sieht hier die Gemeinde im Vorteil. Bei den Fachplanern könnte es aufgrund der langen Bauzeit zu 

Nachforderungen gem. den laufenden Verträgen berechtigt kommen. 

 

Die von der Gemeinde gewünschten Umplanungen werden nun durch die Handwerker umgesetzt. So konn-

ten auch verschiedene Detailfragen gelöst werden. Jedoch mussten im Sinne des anstehenden Fertigstel-

lungstermins Entscheidungen rasch getroffen werden. Nachträge welche seitens des Bürgermeisters im 

Rahmen seiner Kompetenzen dringend vergeben wurden belaufen sich gesamthaft auf Euro 21.569,90. 

Diese werden vom Vorsitzenden erläutert. 

 

 

Verschiedene Nachträge (Freigabe durch Bürgermeister) 

 

Antrag: 

 

Die Gemeindevertretung genehmigt im Nachhinein die vorgestellten Kleinnachträge in Höhe von  

ca. Euro 21.500,00, die aufgrund der kurzfristig notwendigen Entscheidungen angefallen sind. 

 

(einstimmig) 

 

 

lose Möblierung und Spielsachen 

 

Antrag: 

 

Die Gemeindevertretung beschließt die Auftragserweiterung im Bereich „lose Möblierung und Spielsachen“ 

an die Firma Jürgen Maccani, Mäder, mit einer Gesamtauftragssumme von Euro 86.651,64 und 2% Skonto 

zu vergeben: 

 

- Möblierung lose Kindergarten   Euro 31.408,49 

- Möblierung lose Kinderbetreuung   Euro 34.761,27 

- Spielgeräte Kindergarten    Euro   8.513,49 

- Spielgeräte Kinderbetreuung   Euro   6.900,17 

- Spielgeräte UG / Bewegungsräume  Euro   5.068,22 

 

Der zuletzt vergebene Auftrag in der Höhe von netto Euro 37.221,97 geht in den oben angeführten Angebo-

ten auf und wird nicht schlagend. 

 

(einstimmig) 

 

 

 

Nachtragsvergabe – Sonnenschutz 
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Das architektonische Konzept des Architekten sieht vor, dass im Bereich der Kleinkindbetreuung bei der 

Sandkiste unterhalb der Fertigbetonplatten Fundamenthülsen einbetoniert sind und dort Sonnenschirme 

aufgestellt werden können. Insgesamt wurden 4 Stk. Sonnenschirme bei der Firma Berchtold, Rankweil, 

angefragt und laut Angebot belaufen sich die Kosten für die 4 großen (3x3 m) Schirme inklusive Funda-

menthülsen auf insgesamt Euro 4.974,00 laut Baukostenliste. 

 

ANTRAG: 

 

Die Gemeindevertretung bestellt die angebotenen Sonnenschirme inklusive Fundamenthülsen zum Ange-

botspreis von netto Euro 4.974,00. Es gelten die Konditionen des Hauptauftrages. 

 

(einstimmig) 

 

 

Neuvergaben – WC-Trennwände 

 

In den WC-Anlagen werden noch WC-Trennwandsysteme benötigt.  

 

Antrag: 

 

Die Gemeindevertretung beschließt den Auftrag zur Lieferung und Montage der benötigten  

WC-Trennwandsysteme an die Firma Reuplan, Hard, zum Angebotspreis von netto Euro 10.661,36. 

 

(einstimmig) 

 

 

Neuvergabe – Zaunanlage 

 

Damit die Kinder sich sicher innerhalb der Anlage des Kinderhauses Dorf bewegen können, ist eine umlau-

fende Einzäunung mittels Maschendrahtzaun notwendig. Da zwischenzeitlich seitens des Vorstandes auch 

der Abbruch des Hauses „Fabrikstraße 4“ beschlossen und beauftragt wurde, wird in diesem Bereich die 

Zaunanlage anders als im Plan dargestellt geführt werden.  

 

Antrag: 

 

Die Gemeindevertretung beschließt den Auftrag zur Lieferung und Montage der Zaunanlage an die Fa. Fe-

senmeier zum Angebotspreis von netto Euro 14.662,35. 

 

(einstimmig) 

 

 

Neuvergabe - Gartenarbeiten 

 

Die im Außenanlagenplan angeführte Bepflanzung wurde bei der Firma Gartenpark Keckeis, Rankweil, an-

gefragt. Im vorliegenden Angebot berücksichtigt sind die im Plan dargestellten Hecken, Sträucher, Bäume 

und Rollrasen. 

 

 

Antrag: 

 

Die Gemeindevertretung beauftragt den Gartenbaubetrieb Gartenpark Keckeis, Rankweil, mit der Lieferung 

und Pflanzung der angebotenen Sträucher, Bäume und Hecken, sowie mit der Lieferung und Verlegung des 
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angebotenen Rollrasens zum Gesamtpreis von netto Euro 5.875,00. 

 

(einstimmig) 

 

 

Zu TOP 4.10.): Veranlagung Festgeld 

 

In der letzten Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses wurde der Gemeindeverwaltung und dem 

Bürgermeister empfohlen, Euro 2,5 Mio. auf 3 Jahre bei der „Kommunalkredit Direkt“ mit einem 

Fixzinssatz von 3,90% p. a, zu veranlagen. Seitens der veranlagenden Bank wird hierzu ein Gemeindever-

tretungsbeschluss verlangt. 

 

Der Gemeindekämmerer wurde beauftragt, die Angebote der Banken nochmals zu aktualisieren, um dann, 

insbesondere aufgrund von Sicherheitsaspekten und verschiedenen Laufzeiten, eine definitive Empfehlung 

an die Gemeindevertretung zur Veranlagung der Euro 2,5 Mio. abgeben zu können. 

 

Auf Basis der nun vorliegenden aktualisierten Angebote von der Hypobank Vorarlberg, der Dornbirner Spar-

kasse Bank AG, der Raiffeisenbank am Hofsteig und der Kommunalkredit Austria AG wird folgende Fixzins-

veranlagung über 2,5 Mio. der Gemeindevertretung vorgeschlagen: 

- Hypobank Vorarlberg Euro 1 Mio., Laufzeit 1 Jahr; Fixzinssatz: 3,93% p.a. 
- Kommunalkredit Austria AG Euro 1,5 Mio., Laufzeit 3 Jahre Fixzinssatz 3,90% p.a. 

 

Antrag. 

 

Die Gemeindevertretung folgt der Empfehlung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses und genehmigt die 

Festgeldveranlagung wie folgt: 

 

- Hypobank Vorarlberg Euro 1 Mio.; Laufzeit 1 Jahr; Fixzinssatz: 3,93% p.a. 

- Kommunalkredit Austria AG Euro 1,5 Mio.; Laufzeit 3 Jahre Fixzinssatz 3,90% p.a. 

 

(einstimmig) 

 

Zu TOP 5.): Allfälliges 

 

Der Vorsitzende berichtet, dass der Gemeindevorstand und deren Mitglieder beschlossen haben die Aktion 

„Schulaktion inklusive Stundenlauf zugunsten des Kinderdorfes Vorarlberg“ mit gesamthaft  

Euro 2.000,00 zu unterstützen. 

 

Ein Dank richtet der Vorsitzende an den Obst- und Gartenbauverein und den Bienenzuchtverein dafür 

aus, dass diese Schüler am Standort Heimatmuseum empfangen haben und sowohl eine Obst- und Most-

presse sowie 4 angesiedelte Bienenvölker präsentiert haben. 

 

Auf Anfrage erklärt der Vorsitzende, dass im Jahr 2022 pro Einwohner in Summe ca. Euro 10,00 an die drei 

Teilorganisationen des Gemeindeverbandes gegangen sind. 

 

  

Ende der Sitzung: 21.05 Uhr. 

 

Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 

 

___________________ ____________________ 

Peter Pitscheider eh DI Thomas Schierle eh 


